
SEUBERSDORF. 27 Schüler haben am
Mittwoch zusammen mit ihren Fami-
lien und dem Lehrerteam der Grund-
und Mittelschule Seubersdorf sowie
Ehrengästen ihren Schulabschluss ge-
feiert. Konrektor Markus Eigenstetter
durfte wie alle Jahre nach dem Gottes-
dienst in der St. Gregor Kirche die Be-
grüßung in der Aula vornehmen.

Wie zu einem festlichen Anlass üb-
lich, begann die Feierstunde mit ei-
nemMusikstück von der Big Band der
Schule unter der Leitung von Willi-
bald Höfele. Die Reihe der Grußworte
eröffnete Bürgermeister Eduard Meier.
Jetzt verließen die Schüler die vertrau-
te Umgebung – der Arbeitsmarkt er-
warte sie. Neben der Wissensbildung
habe man Einsatzbereitschaft, Pflicht-
bewusstsein und Loyalität an der
Schule vermittelt, nun wünsche er

sich als Gemeindeoberhaupt, dass sich
die jungen Erwachsenen in der Gesell-
schaft einbringenmögen.

Diesen Wünschen schloss sich Bür-
germeister Alois Scherer aus Deining
ein, haben doch auch Jugendliche aus
seiner Gemeinde die Seubersdorfer
Schule besucht. „Ihr seid nun ausbil-
dungsfähige Jugendliche – ein gutes
Fundament ist gelegt worden“, sagte
er, bevor ein Teil der Entlassschüler ei-
nen Rückblick über die vergangenen
zwei gemeinsamen Jahre hielten.

Dass sie Teamplayer geworden
sind, wie Schulleiter Karl Staudinger
in seiner Rede die Schüler bezeichnete,

bestätigte sich bei der Powerpoint-Prä-
sentation. Der Schulleiter hob zum
Abschluss hervor, dass alle 27 Schüler
denMittelschulabschluss geschafft ha-
ben. Und auch Klassenlehrer Alexan-
der Höhlig erwähnte Staudinger. Die-
ser habe zusammen mit seinen Kolle-
gen den Jugendliche neben Bildung
auch soziales Engagement vermittelt.
„Bleibt weiterhin Teamplayer!“, gab
Staudinger den Entlassschülern mit
auf denWeg. Klassenlehrer Alexander
Höhlig fand in seiner Rede für jeden
Schüler persönlicheWorte.

Zum Abschluss dankten die Klas-
sensprecher Jonathan Ruckser und
Theresa Bierschneider im Namen der
Klasse allen Pädagogen, dass sie sie auf
der „zweijährigen Bergtour ohne Ab-
sturz“ begleitet hätten. Die Lehrkräfte
Doris Lottner und Luise Glossner
schlossen sich den Reden an und dank-
ten ihrerseits den Streitschlichtern
Theresa Bierschneider, Deborah
Schuster, Katrin Wein und Jonathan
Ruckser für deren Engagement.

Mit einem Blumenstrauß wurde
auch die langjährige Vorsitzende des
Elternbeirats, Christa Schierl, verab-
schiedet. Weitere musikalische Beiträ-
ge von der Band 7 und 6 bereicherten
die Abschlussfeier.

27 Schüler haben „Bergtour“
ohneAbsturz geschafft
FEIER Schluss, aus, Ende: Für
die Abschlussklasse derMit-
telschule Seubersdorf be-
ginnt ein neuer Lebensab-
schnitt – der gebührend ge-
feiert wurde.
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VON VERA GABLER

Die drei besten Entlassschüler mit Schulleitung und Bürgermeistern aus Seubersdorf und Deining Foto: Gabler
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ABSCHLUSSFEIER

➤ Gottesdienst: Vorbereitet hatte ihn
Luise Glossner, gehalten wurde er von
Pfarrer Peter Gräff. Musikalisch um-
rahmt wurde er durchMartina Phytlik
und Katharina Schneider sowie durch
denMädchenchor der 9. Klasse.
➤ Zeugnisübergabe:Hervorgehoben
mit dem besten Notendurchschnitt wur-
denMartin Ott aus Oberbuchfeld, Sas-
kia Stelzer aus Seubersdorf und Jonas
Hengl ausWissing.
➤ Abschluss:Mit einem Tanzabend wur-
de in Hollerstetten gefeiert. (pvg)
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

DASSWANG. Während des Festgottes-
dienstes hat Pfarrer Peter Gräff sieben
Jugendliche aus der Schar der Minist-
ranten verabschiedet. Gleichzeitig
konnte erMaja Kobler als neueMinist-
rantin für den Dienst am Altar vorstel-
len. Zusammen mit der Ministranten-
beauftragten Lisa Hofmann gab es
zum Dank Geschenke für Fabian

Metschl, Linda Metschl, Daniel Endl,
Stefan Bogner, Gerhard Seitz, Elias
Mendl und AndreasHofmann.

Aktuell hat Hofmann für die Pfarrei
Daßwang mit Winn und Willmanns-
dorf 17 Ministranten. Zum Dienst am
Altar gibt es Gruppenstunden und ge-
meinsame Unternehmungen, an de-
nen auch der Pfarrer teilnimmt. (pvg)

Eine neue Ministrantin nahm ihren Dienst auf

Sieben Ministranten wurden im Gottesdienst verabschiedet. Foto: Gabler

SEUBERSDORF. Und wieder einmal ist
die Gemeinde Seubersdorf Vorreiter
bei Anschaffungen für den Dienst der
Feuerwehr: Zusammen mit Bürger-
meister Eduard Meier stellten Kreis-
brandmeister Jürgen Kohl sowie die
Atemschutzwarte Martin Waletzko
und Stefan Schmid aus Seubersdorf,
und auch Bernhard Diepold undMaxi-
milian Wurm aus Batzhausen das
neue Gerät vor. Es handelt sich dabei
um zwei Atemschutzüberwachungs-
geräte der neuesten Technik. „Mit die-
sem System ist der Atemschutzträger
bei seinem Einsatz genauestens über-
wacht“, sagte KBM Kohl. In der Datei

sei gespeichert, ob der Atemschutzträ-
ger seine Übungen absolviert hat, bis
hin zumZeitlimit seines Einsatzes.

Die Stützpunktfeuerwehr Seubers-
dorf hat aktuell 24 Atemschutzträger
und Batzhausen 14 aus der aktiven
Mannschaft. Die Gemeinde Seubers-
dorf hat neben dem Kauf für die bei-
den Überwachungsgeräte auch in
zwölf neue Atemschutzgeräte mit
Transponder zum Gesamtpreis von
4000 Euro investiert. Die Verteilung
und die Einspeicherung der Daten so-
wie die ersten Übungen damit seien
bereits erfolgt und siw seien somit ein-
satzbereit, sagte Kohl. (pvg)

Optimaler Schutz für die Atemschutzträger

Die zwei neuen Atemschutzüberwachungsgeräte sind bereits getestet und be-
reit für den nächsten Einsatz. Foto: Gabler

VELBURG. Peter Klein traute seinen Au-
gen nicht, was er da am vergangenen
Wochenende in seinem Garten in der
Straße „Am Herzogsberg“ in Velburg
fand: Eine Handvoll pinkfarbener
Hundeköder war über den Rasen ver-
teilt: etwa drei Zentimeter lang, etwa
zwei Zentimeter dick.

Als Peter Klein sie aufbrach, ent-
deckte er, dass sie mit Ratengift ver-
setzt waren. „Irgendjemand muss sie
nachts über den Zaun auf das Grund-
stück geworfen haben“, mutmaßt der
Hundebesitzer. „Aber warum?“Wollte
jemand gezielt den zweijährigen York-
shire-Terrier „Timmi“ der Familie ver-
giften, der gerne im Garten herumtollt
und auf dem Rasen mit seinem Ball
spielt? Zum Glück hatte Peter Klein
das Gift rechtzeitig entdeckt.

Nicht auszudenken, wenn der zwei-
jährige Enkel Johannes, der regelmä-
ßig bei den Großeltern zu Besuch ist
und manchmal übernachtet, die ver-
gifteten Köder im Garten gefunden
hätte. Der Kleine ist noch in einem Al-
ter, da er alles Interessante in den
Mund steckt. Der Bub darf jetzt nicht
mehr alleine in denGarten.

„So eine Tat ist unverantwortlich,
einfach ekelhaft!“, empört sich Peter
Klein im Gespräch mit unserer Zei-
tung. Er weiß nicht, warum man ih-
nen so etwas antut. Nun gibt es in der
Hohenbergsiedlung und auch in der
besagten Straße „Am Herzogsberg“
viele Hunde, doch anscheinend wur-
den nur bei den Kleins diese vergifte-
ten Köder ausgelegt.

Entsprechende Nachfragen unserer
Zeitung haben dies bestätigt. Peter
Klein hat recherchiert und festgestellt,
dass man diese vergifteten Köder über
das Internet beziehen kann, „in einem
handelsüblichen Geschäft gibt es sol-
che Sachen nicht“. Auch seine Frau ist
überzeugt, dass diese Tat eine gezielte
Attacke auf ihre Familie war.

Wer jemand etwas Verdächtiges be-
obachtet hat, darf sich jederzeit gerne
an die Familie Klein wenden – oder
besser noch die Polizei informieren,
bei der die Kleins den Vorfall angezeigt
haben. Peter Klein wäre die Aufklä-
rung auch einige Hundert Euro an Be-
lohnungwert. (pws)

ANGRIFFDie Familie Klein ist
entsetzt: Jemand hat Hunde-
ködermit Rattengift in ihren
Garten geworfen.

Werwollte „Timmi“ vergiften?

Zum Glück hat Peter Klein die Köder
rechtzeitig gefunden, bevor Hund
„Timmi“ sie gefressen hat.Foto: Schön

VELBURG. Gertraud Blaese, liebevoll
„Traudl“ genannt, hat ihren 80. Ge-
burtstag gefeiert. Die Jubilarin ist eine
gebürtige Nürnbergerin, lebt aber
schon seit 1975 in der Oberpfalz. „Ich
bin und bleibe Gott sei Dank, ein ech-
ter Oberpfälzer Frank’“ – mit diesen
Worten hatte sie sich vorgestellt und
so kennen sie ihre Freunde. Mit ihrem
MannKarl-Heinz, den sie 1958 heirate-
te, zog sie vor über 40 Jahren nach
Oberwiesenacker, hatte sie sich doch
schon als Kind in die oberpfälzer Ge-

gend verliebt. Als ihr Mann 2009 ver-
starb, zog Blaese nach Velburg in die
Nähe ihrer Tochter.

Gesellig wie immer ist die Jubilarin
eine gute Unterhalterin in evangeli-
schen und katholischen Frauenkrei-
sen sowie im Kirchenchor Oberwie-
senacker. ZumGeburtstag standen vie-
le Gratulanten vor der Türe – unter an-
derem Pfarrer Richard Urschel aus
Parsberg und dritter Bürgermeister
Bernhard Dürr überbrachte die Glück-
wünsche imNamen der Stadt. (pvg)

Die Jubilarin ist gesellig und immer gut gelaunt

Traudl Blaese (Mitte) hat ihren 80. Geburtstag gefeiert. Foto: Gabler
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